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Aachen, im Oktober 2023 
 
Liebe Mitglieder und Sammlerfreunde, 
 
in der zweiten Ausgabe unseres Vereinsheftes für das 
Jahr 2023/2024 gibt es wieder einige interessante Beiträ-
ge. Hierfür bedanke ich mich bei allen beteiligten Autoren 
und bei Georg Gärtner, der auch unser Vereinsheft zu-
sammenstellt. Ohne Ihn wären die letzten Ausgaben so nicht möglich gewe-
sen. Bedanken möchte ich mich auch bei den Verantwortlichen der Mensa, 
die für uns die Nutzung der Räumlichkeit jeden Monat möglich machen.  
 
Was gab es dieses Jahr an interessanten philatelistischen Veranstaltungen: 
wir haben zur IBRA 2023 in Essen eine Vereinsfahrt organisiert, wir waren 
beeindruckt von der Ausstellung und haben auch an den Ständen einiges 
erstanden. Einige Mitglieder von uns wurden sowohl in Essen als auch bei 
der NAPOSTA 2023 in Trier für ihre Exponate ausgezeichnet (näheres im 
Heft).  
Unsere Weihnachtsbörse am 10.12.2023 wird dieses Jahr in dritter Folge mit 
den Aachener Münzfreunden gemeinsam durchgeführt. Heinz ist damit be-
reits seit Anfang Oktober in Planung. Es zeigt sich, dass wir gemeinsam 
mehr erreichen und Sammler beider Bereiche ein reges Interesse an unse-
ren Veranstaltungen zeigen. Die Deutsche Post wird wieder mit einem Son-
derpostamt bei diesem Großtauschtag vertreten sein. 
Dort kann der Sonderstempel auf Briefumschläge abgeschlagen werden. In 
diesem Jahr haben wir das 50. Jubiläum des vom MAC (Märkte und Akti-
onskreis City e.V.) organisierten Aachener Weihnachtsmarktes um Dom und 
Rathaus als Thema ausgewählt. Davor hatte dieser weltbekannte Weih-
nachtsmarkt als "Printenmarkt" am Elisenbrunnen stattgefunden.  
2023 gab es auch den Zusammenschluß des Philatelistenverbandes Mittel-
rhein mit dem Philatelistenverband Nordrhein-Westfalen zum neuen Ver-
band der Philatelisten West als Maßnahme gegen die abnehmenden Mit-
gliederzahlen. Gegen diesen Trend konnten wir uns in Aachen seit gut 10 
Jahren erfolgreich wehren. 
Für das erste Quartal im neuen Jahr 2024 findet am 30.1.2023 unsere Jah-
reshauptversammlung bei Kommer statt, zu der ich Sie herzlich einlade (Ta-
gesordnung im Heft) ebenso wie zum Frühlingsgroßtauschtag am 12. Mai. 
2024. Entnehmt hierzu auf der Seite "Unsere Tauschveranstaltungen 2024" 
alle geplanten Veranstaltungen für das kommende Jahr. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieses Heftes, insbesondere 
auch bei den Beiträgen zur Aachener Postgeschichte. 
Mit den besten Wünschen zum Weihnachtsfest und zum Neuen Jahr 2024 
grüßt Euch herzlichst 
 Guido Wandel und der Vorstand der Briefmarkenfreunde Aachen   
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Im Namen des Vorstandes wünschen wir allen Jubilaren  und 

Geehrten auf den nächsten Seiten sowie allen Mitgliedern und 

Ihren Familien  Alles Gute!* 



 Seite - 7 - 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag 
 
übermitteln wir allen Mitgliedern, die von Juli 2023 bis Ende Dezember 2023 
ihren runden Geburtstag gefeiert haben bzw. noch feiern werden mit einem 
Blumenstrauß und  einem philatelistischen Weihnachtsbaum (s.o.)* 

 
 

Ihnen und allen anderen „Geburtstagskindern“ wünschen wir, dass sie noch 
viele Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit im Kreis Ihrer Lieben verbringen 
können und dass sie auch weiterhin Freude an unserem gemeinsamen 
Hobby der Philatelie haben werden.  

 

Wir begrüßen 4 neue Mitglieder seit 1.5.2023 
 
Henning Durst (Erftstadt) 
Wilhelm Deininger (Jülich) 
Anna Bulang (Aachen) 
Beline Bulang (Aachen) 
 
 
Wir wünschen interessante gemeinsame Stunden zum Thema der Philatelie 
und gute Aktivitäten im Laufe der kommenden Jahre. Danke für den Eintritt 
und das Vertrauen zu unserem Verein. 
 
 
Zum 31.12.2023 austretende Mitglieder: 
Georg Wittrock (Biedenkopf) 
Christine Bernau (Bergheim) 
Paul Leenarts (Würselen) 
 

 
Mitglieder:   
Unser Verein besteht aus zur Zeit aus insgesamt 102  Mitgliedern.  

 
 
 

Hebert Witthoff     (85) 
Franz Josef Kaiser  (80) 
Rolf Beckers     (75) 
Albert Schröder     (75) 
Rudolf Faltermeier  (75) 

Hardy Niepel      (70) 
Christian Horion      (70) 
Dirk von der Laden  (70) 
Annie Ramaekers    (65) 
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Ehrungen und Preise unserer Vereinsmitglieder (G.G.) 
 
Bei der IBRA 2023 in Essen wurde Herrn Hans-Josef Peters für sein Ex-
ponat "AM Post: the uses of the trademark edition of American printing" eine 
Groß-Vermeil Medaille zuerkannt. 
Auch Konrad Krämer hatte zusätzlich zu seiner Arbeit im Organisations-
kommittee der IBRA 2023 an der Ausstellung teilgenommen. Sein Exponat 
"Dauerserie Bedeutende Deutsche der Deutschen Bundespost" wurde mit 
einer Vermeil Medaille ausgezeichnet. 
 
Beide nahmen auch an der NAPOSTA 2023 in Trier mit Exponaten teil: 
Herr Konrad Krämer erhielt dort für das Exponat "Dauerserie Bedeutende 
Deutsche- Freimarkenserie der Deutschen Bundespost" eine Goldmedaille.  
 

Das Exponat "Theodor 
Heuss 1. Ausgabe - Die 
Verwendung der Mar-
kenausgabe im Inland" 
von Hans Josef Peters 
(siehe Bild links) wurde 
mit einer Groß-Vermeil 
Medaille ausgezeichnet.  
 
 
 
 
 
 
 

Unserem Vereinsmitglied Albert Schröder wurde für sein Exponat "Die 
Verwendung der Zeitungsmarken des Deutschen Reiches 1939" eine 
Goldmedaille zuerkannt. 
 
Bei der Briefmarken und Münzen-Börse am 14.5.2023 wurden der Schatz-
meister Heinz Kaußen und der Schriftführer Dr. Georg Gärtner vom   
2. Vorsitzenden Karl-Heinz Richartz des PVM mit Gedenkmünzen des  
Philatelistenverbandes Mittelrhein geehrt. In seiner Laudatio bedankte 
sich Hr. Richartz bei Heinz Kaußen für seinen unermüdlichen Einsatz für die 
Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V. und die Organisation der Groß-
tauschtage  und bei Georg Gärtner für seine journalistischen Beiträge und 
insbesondere für das Poster zur Geschichte des PVM.  
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Unsere Tauschveranstaltungen im Jahr 2024 
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Mitgliedsbeitrag 2024 

Da nun das Neue Jahr 2024 nicht mehr fern ist, werden im neuen Jahr natürlich auch 

wieder die Beitragszahlungen für 2024 fällig. Da auf der Hauptversammlung am 

31.1.2023 keine Änderung des Betrages beschlossen wurde, bleibt der Beitrag bei 

36,00 €. Auch für die sogenannten „B-Mitglieder“ ändert sich nichts.  

Erfreulicherweise haben zwischenzeitlich über 60 % der Mitglieder uns eine Abbu-

chungserlaubnis erteilt. Diesen werde ich Mitte bis Ende Januar von dem mir ange-

gebenen Konto des entsprechenden Mitgliedes abbuchen lassen. Aber ganz wichtig: 

Sollten sich im Laufe dieses Jahres ihre Kontoverbindung geändert haben, wie z.B. 

durch Bankwechsel oder Kontonummer-Wechsel sollten Sie mir dies umgehend 

mitteilen. Denn wenn beim Einzugsverfahren das Konto nicht mehr besteht oder die 

Abbuchung aus anderen Gründen abgelehnt wird, entstehen hohe Rückbuchungsko-

sten die bis zu 15 € betragen können. Das muss nicht sein und ist nur für alle ärger-

lich und mit Kosten und Arbeit verbunden. Auch Mitglieder die den Beitrag per 

Dauerauftrag überweisen, sollten diesen entsprechend anpassen. Wer nicht sicher ist 

ob er uns ein Beitragseinzugsverfahren genehmigt hat oder den Beitrag überweist, 

sollte warten bis Ende Januar. Dann haben alle die ihren Beitrag überweisen bis 

Mitte Januar eine Rechnung bekommen. Diese sollte ebenfalls dann umgehend be-

zahlt werden. Denn auch wir müssen Anfang des Jahres den Beitrag zum Landes- 

und Bundesverband überweisen.    

      Euer Heinz Kaußen 

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024 

 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Briefmarkenfreunde, 

hiermit lade ich Sie recht herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung am 

Dienstag, den 30. Januar 2024 um 18.00 Uhr im Restaurant Kommer, For-

ster Linde 55, 52078 Aachen-Forst ein 

Anträge zu dieser Hauptversammlung senden Sie bitte bis spätestens 16. 

Januar 2024.an meine Anschrift:   Guido Wandel, Hubertusstr. 9, 52134 

Herzogenrath. Über ein zahlreiches Erscheinen würden sich die Vorstands-

mitglieder freuen. 

     Guido Wandel 

 
Die Tagesordnung folgt auf der nächsten Seite. 
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Tagesordnung: 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden 

TOP 2: Wahl des Protokollführers 

TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit 

TOP 4: Annahme der Tagesordnung 

TOP 5: Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung    

             vom 31. 1.2023 

TOP 6: Totengedenken 

TOP 7: Ehrungen von Mitgliedern; Überreichung der Treuenadeln 

TOP 8: Berichte des Vorstandes und des Schriftführers 

            (8.1 Vorsitzender; 8.2 stellvertretender Vorsitzender;  

             8.3 Schatzmeister; 8.4 Schriftführer) 

TOP 9: Bericht der Revisoren 

TOP 10: Aussprache zu Berichten des Vorstands + Schriftführers 

TOP 11: Antrag auf Entlastung des Vorstandes 

TOP 12: Wahl des Wahlleiters 

 12.1 Wahl des Vorsitzenden 

 12.2 Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 

 12.3 Wahl des Schatzmeisters 

 12.4 Wahl des Schriftführers 

TOP 13: Wahl der Revisoren 

TOP 14: Mitgliedsbeiträge 

TOP 15: Satzungsänderung (Beitragszahlung bis 28.2.; Mitglied PV West) 

TOP 16: Anträge, soweit diese rechtzeitig eingegangen sind 

TOP 17: Verschiedenes 

TOP 18: Beendigung der Jahreshauptversammlung 2024 

 

Zu Top 15: Bisher kann der Beitrag bis zum 31.3. jeden Jahres überwiesen werden. 

Mitglieder, die jedoch ihren Beitrag bis zu diesem Zeitpunkt nicht bezahlt haben und 

auch nach Mahnung nicht bezahlen, werden laut Satzung ausgeschlossen. Jedoch 

müssen wir für diese Mitglieder den Jahresbeitrag von 22 € für Landesverband und 

BDPh in vollen Umfang bezahlen. Deshalb beantrage ich, dass der Beitrag bis zum 

28.2. des Jahres bezahlt werden muss. Denn bis Anfang März kann ich diese Mit-

glieder noch abmelden und wir brauchen den Beitrag für Landesverband und BDPh 

nicht zu bezahlen.     Heinz Kaußen 
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Termine im Herbst/ Winter 2023  
 

Am 2. November 2023 erscheint die erste Krypto-Briefmarke der Deut-
schen Post. Sie ist eine Kombination aus einer echten selbstklebenden 
Briefmarke und ihrem digitalen Abbild in der Blockchain, zusammengefasst 
in einem Booklet. Der Briefmarke ist ein eindeutiger Token. ein sog. NFT 
(Non-Fungible-Token) zugeordnet, mit dem der Käufer zum Besitzer eines 
kleinen digitalen Kunstwerks werden kann. Sie erscheint erstmals in limitier-
ter Auflage von 250 000 Stück. Sie muss separat ab dem 14.10.2023 beim 
Service- und Versandsendung Weiden tele-
fonisch, per Brief oder Email bestellt werden 
und ist nicht Bestandteil eines Abonnements. 
Zeitgleich wird die Marke mit dem Motiv 
Brandenburger Tor auch als nassklebende 
Briefmarke ohne NFT in einer Auflage von 
800 000 Stück erscheinen (siehe philatelie 
Oktober 2023, Seite 12). 

 
Bis spätestens 31.10.2023 kann die Weih-
nachtsmarke individuell der Deutschen 
Philatelisten-Jugend DPhJ bei Heinz Wenz, 
Henneystraße 35a, 54293 Trier mit garantier-
ter Lieferung bestellt werden. 1 Bogen mit 20 
Marken kostet 30 € (siehe philatelie Oktober 
2023, Seite 66). (G.G.) 
 

Termine im Jahr 2024,  
die Sie sich merken sollten: 

 
 

Frühjahrs-Sammlerbörse 
für Briefmarken, Münzen und Postkarten am 

Sonntag 12. Mai 2024  
Von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

In der Bayernallee 9 in 52066 Aachen Burtscheid  
 

3.+ 4. Mai 2024 "PHILA Essen", Briefmarkenbörse im Ruhrgebiet; 
Weitere Informationen: www.phila-essen.de und E-mail: 
claudia.casanova@bdph.de 
 

Sammlerbörse am 30.6.2024, 8:30 - 13:00 in Klimmen/NL, 
Verzamelaarsbeurs Hobby’s ‘5e Zondag’ 
Grote zaal Gemeente Huis ‘Op d’r Plats’ 

Houtstraat 25, 6343 BJ Klimmen 
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Briefmarken- und Münzbörse am 10. Dezember 2023 

Bald ist es wieder soweit. Die nächste Briefmarken- und Münzbörse steht an. Wir 

werden diese wie gewöhnlich am 2. Sonntag im Dezember, dem 10.12.2023 wieder 

in der Mensa der FH veranstalten. Wie im Mai haben die Münzfreunde Aachen 

wieder ihr Kommen zugesagt und sie werden im Gang an der Cafeteria ihre Tische 

haben. Die Deutsche Post beteiligt sich wieder mit ihrem „Event-Team Philatelie“ 

mit einem Sonderpostamt an der Veranstaltung. 

Dort kann der Sonderstempel auf Briefumschläge 

abgeschlagen werden. Weiterhin können auch alle 

Briefmarken des aktuellen Jahres erworben werden. 

In diesem Jahr haben wir das 50. Jubiläum des von 

MAC  organisierten  Aachener Weihnachtsmarktes 

um Dom und Rathaus als Thema ausgewählt. Da-

vor hatte dieser weltbekannte Weihnachtsmarkt als 

"Printenmarkt" am Elisenbrunnen stattgefunden.  

Der Sonderumschlag liegt in einer begrenzten Menge am Stand des Vereins bereit. 

Wer diesen gerne haben möchte, der sollte diesen bei mir im Vorfeld bis zum 1. 

Dezember per  Brief, E-Mail oder telefonisch zu bestellen. Er kostet 0,50 €. Wer die 

abgebildete Weihnachtsbriefmarke individuell der Deutschen Philatelistischen Ju-

gend (siehe nachfolgende Abb.) haben möchte kann diese für 2,00 € ebenfalls am 

Stand des Vereins dort erwerben. 
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Wir werden auch wieder eine eigene Cafeteria haben, in der kleine Snacks zum 

Essen und Getränke zu bekommen sind. Natürlich gibt es auch wie immer Kuchen. 

Spenden  von selbstgebackenen Kuchen werden gerne entgegengenommen.   

 

Hilfe für Auf- und Abbau der Tische und Stühle am 9. und 10. Dezember 

Für die Briefmarken- und Münzbörse müssen wir die Tische und Stühle am Samstag 

wie gewohnt entsprechend aufstellen. Auch müssen die eine oder andere Kleinigkeit 

aufgehängt und gerichtet werden. Dazu brauchen wir natürlich am Samstag dem 9. 

Dezember ab 15 Uhr möglichst viele Hände zum Helfen. Denn etwa ca. 80 bis 100 

Tische und ca. 200 Stühle müssen neu aufgestellt werden. Auch das eine oder andere 

kann am Samstag schon vorbereitet werden wie z.B. Aufhängen von Hinweisen und 

Schildern.  

Am Sonntag nach Schluss der Veranstaltung ab ca. 14 Uhr werden dann wieder 

möglichst viele helfende Hände benötigt für den Rückbau. Auch da gilt, je mehr 

helfen desto schneller sind wir fertig.  

Wer einen oder mehrere Tische für den 10. Dezember haben möchte bitte ich, sich 

möglichst früh bei mir zu melden, damit ich im Vorfeld entsprechend planen kann 

(Telefon und E-Mail siehe am Ende). Denn wegen der Münzfreunde kann ich noch 

nicht sagen, wie viele Tische im Gang zu der Cafeteria für unsere Sammler reser-

viert werden können. 

Weitere Informationen, besonders aktuellere, können abgerufen/erfragt werden auf 

unserer Webseite und telefonisch unter den Tel.: 0170 – 81 11 540 oder 0241 – 52 

65 14 oder per E-Mail  

hekaussen@gmx.de      

      Euer Heinz Kaußen 

 

Rundsendedienst 
Liebe Vereinsmitglieder,  

wie Ihr sicher wisst, haben wir einen vereinsinternen Rundsendedienst. Der 

Rundsendedienst wird zwar von einigen Mitgliedern (von 6 Personen) gut 

angenommen, eine größere Beteiligung wäre jedoch wünschenswert. Es laufen 

durchschnittlich 8 Rundsendungen im Jahr, wobei neben deutschen Sammelgebieten 

auch Europa und Übersee vertreten sind. Es wäre schade, wenn wir den 

Rundsendedienst einstellen müssten, da wir aus den Einnahmen daraus einen Teil 

unserer Michel Kataloge finanzieren. Daneben gibt es auch einen privaten 

Rundsendedienst von Herrn Laurent (deutsche Gebiete, Benelux, Österreich und 

Schweiz) Interessenten sollen sich bitte  an Herrn Karl-Dieter Fischer wenden, um 

am Rundsendedienst teilzunehmen: Tel. 0241/65196; Email: kadefischer@arcor.de  

 
 
 

mailto:hekaussen@gmx.de
mailto:%20kadefischer@arcor.de
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Frühjahrs-Briefmarken- und Münzbörse am 14.5.2023 
 
Nachdem die Weihnachtsbörse noch in den Kurparkterrassen stattgefunden 
hatte, konnten wir am 14. Mai unsere Frühjahrs-Briefmarken- und Münzbör-
se wieder in der Mensa der FH in der Bayernallee abhalten, wobei die Münz-
freunde Aachen auch wieder teilnahmen und die Tische im Flur und Vorplatz 
vor der FH-Cafeteria bekamen. Es fanden sich ca. 170 Sammler, Händler 
und Interessierte im Laufe der Veranstaltung ein. Alle Tausch- und Händler-
tische waren besetzt. Weil die Anfrage nach Tischen so groß war, mussten 
wir das Sonderpostamt auch im Flur vor der FH-Cafeteria positionieren. So 
kamen zu den 300 qm der Mensa noch weitere ca. 100 qm für Münzfreunde, 
Händler und Sammler hinzu. 

Ein weiterer Höhepunkt für alle war neben dem Sonderpostamt, Sonder-
stempel, unseren Sonderumschlägen und den Marken individuell mit der 
Sondermünze als Motiv  auch unsere Cafeteria, die wir diesmal im Flur hin-
ter der FH-Cafeteria aufbauten. Dort konnten sich unsere Damen der Nach-
frage kaum erwehren, so dass am Ende bis auf einige Getränke alles ver-
kauft war. 

 

Bei Nachfragen hörten wir insgesamt ein sehr positives Echo bei Sammlern 
und Händlern. Die Veranstaltung wurde sehr gelobt und alle waren sehr 
zufrieden und haben angekündigt, beim nächsten Großtauschtag am 10. 
Dezember 2023 wieder zu kommen. 
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Die Veranstaltung war natürlich nur so erfolgreich, weil viele Hände am 
Samstag und Sonntag beim Auf- und Abbau geholfen haben. Dafür möchte 
ich mich rechtherzlich noch bedanken. Besonders auch bei unseren Frauen, 
die die Cafeteria betreuten und diesmal alle Hände voll zu tun hatten. Auch 
möchte ich mich bedanken für die Spender, die mit zum leiblichen Wohl 
unserer Gäste beigetragen haben.  Euer Heinz Kaußen 

 

(Fotos: W. van Loo) 

 

Bei der Gelegenheit wurden der Schatzmeister Heinz Kaußen und der 
Schriftführer Dr. Georg Gärtner vom  2. Vorsitzenden Karl-Heinz Richartz 
des PVM mit der Gedenkmünze des Philatelistenverbandes Mittelrhein ge-
ehrt, letzterer insbesondere für das Poster zur Geschichte des PVM (GG). 
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Fahrt zur IBRA 2023 
 

Vom 25. Bis 28. Mai 2023 wurde in Essen die Internationale Briefmarken Ausstel-

lung IBRA 2023 veranstaltet. Etliche Arbeitsgemeinschaften mit Werbeständen 

waren anwesend. Auch der BDPh und die Philatelistische Jugend waren natürlich 

für Beratung und Informationen anwesend. Es waren auch reichlich Händler und 

Auktionshäuser vertreten, die ihre Marken,  Belege und Sammlungen anboten. So 

sollte auch jeder für seine Sammlung etwas gefunden haben. 

Trotzdem, der Höhepunkt war die Briefmarkenausstellung mit  3600 Rahmen. Sol-

che hochkarätigen Sammlungen sind in dieser Menge nur selten zu sehen und das 

nur auf solchen Internationalen Ausstellungen. Die letzte in Deutschland abgehalte-

ne solche Internationale Ausstellung war 1999 in Nürnberg, also vor 24 Jahren. Das 

heißt, wer die IBRA im Mai verpasst hat, wird wahrscheinlich in Deutschland kaum 

noch einmal eine solche große Briefmarkenmesse in Deutschland besuchen können. 

Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, möglichst jedes Jahr eine größere Ausstellung 

oder Messe zu besuchen. Da war natürlich die IBRA im Mai ein Datum, das wir 

nicht verpassen wollten. So bot der Verein eine kostenlose Fahrt zur IBRA für Mit-

glieder an. Es fanden sich 9 Mitglieder, die dieses Angebot wahrnahmen. Ich be-

sorgte einen Kleinbus mit 9 Sitzen und wir fuhren Freitag den 23.5. um 8:30 Uhr in 

Richtung Essen. Pünktlich zur Eröffnung waren wir um 10 Uhr dort. Natürlich war 

die Zeit bis zur Rückfahrt um 15 Uhr zu kurz, um alles zusehen und bei vielen 

Händler zu stöbern. 

     Euer Heinz Kaußen 

  

 
Die Teilnehmer an der Vereinsfahrt zur IBRA (Foto W. van Loo)  
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Neue Stempel in Aachen 

    von Heinz Kaußen 

Liebe Mitglieder, 

In der Stadtmitte wurde im Herbst 2022 wieder einmal 
eine neue Filiale eröffnet. In einem Handy- und Compu-
tershop in der Alexanderstr. 63 – 65. Der Stempel hat 
die Bezeichnung 52066 Aachen 110 mit dem UB p. 

Eine weitere Filiale wurde wieder in der Eupener Str. 
189 eröffnet. Natürlich wollte ich auch da um einen sauberen Stempel bitten 
für den Katalog. Leider vergebens, nach nach Angabe des Angestellten der 
Firma Pütz Schreibwaren sei der Stempel angeblich defekt und der neue sei 
noch nicht von der Post geliefert worden. Aber er solle in der nächsten Wo-
che wieder vor Ort sein. Auch fragte ich nach, wie lange es diese Filiale 
schon gibt und erhielt ich die Auskunft: seit fast einem Jahr. 

Also ging ich in der nächsten Woche wieder zur Krefelder Str.. Anwesend 
war nun die Inhaberin, die mir erklärte, dass die Post nicht in der Lage wäre 
den Stempel zu liefern, da er in der Ukraine gefertigt würde. Eine für mich 
nicht glaubhafte Aussage. 

Einen weiteren neuen Stempel fand ich in einer 1Euro Kiste. Ich hatte ihn 
einfach mitgenommen, obwohl ich mir sicher war, diesen schon registriert zu 
haben. Es handelte sich um einen Maschinen-Serienstempel von 1948 mit 
dem Tagesstempel (22c) Aachen 1 und dem Unterscheidungsbuchstaben 
(UB) „z“. Das Werbeklischee des Stempels war „Nordwestdeutsche / frühe 
Hamburger / Klassenlotterie / 1. Ziehung 10. u.11. Aug." 

 

Zu Hause, beim Vergleichen der Stempel mit diesem Werbeklischee, musste 
ich feststellen, dass der bekannte bisherige Beleg mit einem anderen Tages-
tempel registriert ist. „Aachen 1 mit dem UB „a“ ohne die Postgebietsleitzahl 
22c. Interessant fand ich auch, dass der schon registrierte Beleg von Freitag 
den 09.07.1948 war. Einen weiteren Brief habe ich vom selben Datum. Der 
neue war nur 3 Tage später am Montag den 12.7.1948. abgestempelt. Ent-
weder gab es zu dieser Zeit mindestens zwei Maschinenstempel oder der 
neue Tagestempel wurde an jenem Wochenende ausgetauscht. 
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Privatpost-Beleg aus der Frühzeit des Vereins Aachener 
Briefmarkensammler 

G. Gärtner, H. Kaußen, W. van Loo 
Leider gibt es aus der Zeit nach der Gründung unseres Vereins 1890  bis 
zum Ende des 2. Weltkrieges 1945  fast keine direkten Aufzeichnungen oder 
Original-Belege. Alle Vereins-Unterlagen wurden im 2. Weltkrieg durch 
Brand und Bomben vernichtet. Die von Paul Trobisch verfasste Chronik des 
Vereins (bis 1990) [1] beruht vor allem  auf  Beiträgen im " Vereinsboten" 
des  "Illustrierten Briefmarken-Journals" der Gebr. Senf, wobei in der Ver-
einsbibliothek die Jahrgänge 1890, 1891, 1903 und 1920 davon vorhanden 
sind,  und einem Dokument mit weiteren Abschriften, sowie einem Interview, 
das der damalige 1. Vorsitzende Gerhard Müller mit Gustav Rehnisch (Vor-
sitzender vor/bis 1945) 1964 geführt hatte. Eine illustrierte Vereinschronik 
mit Fotos aus seinem Archiv und mit Belegen hat Wilhelm van Loo bis 2020 
verfasst [2]. Dort sind auch einige wenige Original-Belege abgebildet. Beide 
Chroniken sind auf unseren Internetseiten zu finden. Georg Gärtner hat die 
Chronik (Textversion) von Paul Trobisch nun bis heute (2023) fortgesetzt 
und überarbeitet [3]. Im Internet kann man übrigens unter <Digitale Samm-
lungen> auch mehrere Jahrgänge des "Illustrierten Briefmarken-Journals" 
lesen und als pdf herunterladen. So die Jahrgänge 1892 und 1893, die meh-
rere Aachener Sitzungsprotokolle in der Beilage "Der Vereinsbote" enthal-
ten, die jedoch leider in den folgenden Jahrgängen 1894 und 1895 komplett 
fehlen.  
Unserem Mitglied Heinz Kaußen ist es jetzt gelungen, einen Original-Beleg 
von 1894 für 80 € beim Auktionshaus Christoph Gärtner zu erwerben. Diese 
Privatpostkarte (siehe Abb. 1 und 2) wurde vom damaligen Vorstand des 
Aachener Briefmarkenvereins an Herrn Alfred Flamm gerichtet, einem Mit-
glied, mit der Bitte, beim Treffen im Hotel Karlshaus zu erscheinen. Der Vor-
sitzende (von 1890 bis 1906) war damals Herr Wilhelm Plötzke, Musiklehrer, 
wohnhaft Am Markt 15 in Aachen; er hat jedoch nicht namentlich unter-
schrieben.  
Der Stempel aus dem Jahr  1894 ist leider nicht gut lesbar. Mit etwas Mühe 
kann man  entziffern: 13 XII 94   24, also 13.12.1894, 24 Uhr; unten steht 
AACHEN, oben MERKUR.   
Briefmarken der Aachener Stadtbrief-Beförderung Merkur gab es auch sepa-
rat zum Aufkleben (Satz siehe Abb. 4 und 5) , nicht wie hier eingedruckt auf 
der Postkarte als Ganzsache. Das Motiv im Zentrum der Marke ist ein Bie-
nenkorb, mit Pünktchen darum, die wohl die Bienen symbolisieren sollen.  
Das Stempeldatum in Abb. 1 ist insofern wichtig, als Herr Matthias Degraa 
erst am 18.11.1894 die Lizenz zur Privatpostbeförderung erteilt bekommen 
hatte. 
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Abb.1: Aachener Merkurkarte an Herrn Alfr(ed) Flamm, Wohlgeboren, hier, 
Theresienstr. 15. (Karte aus der Sammlung H. Kaußen; Foto: W. van Loo) 

 

 
Abb. 2: Rückseite der Postkarte mit dem Text "Euer Wohlgeboren wird hierdurch 
ergebenst ersucht, heute Abend 9 Uhr behufs Besprechung wichtiger Angelegenhei-
ten zur Versammlung im Karlshaus zu erscheinen - Der Vorstand  des aachener 
Briefm.verein(s)" (Karte aus der Sammlung H. Kaußen; Foto: W. van Loo) 
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Gemäß [5] bestand der Vorstand 1894 nach der Wahl (meist Ende Januar) 
aus:  Wilhelm Plötzke, 1. Vorsitzender, Markt 19; L. Plumen, 2. Vorsitzender, 
Wespienstraße 21; C.  Driesen, Kassierer, Krakau-Straße 6; C. Kuckelmann, 
Schriftführer, Rosstraße 45; K. Gröningen, Tauschobmann, Hubertusstraße 
2. Im Jahr 1894 wurde auch Herr Alfred Flamm, Kaufmann, Theresienstraße 
15 als neues Mitglied aufgenommen, was mit der Karte komplett überein-
stimmt.  
 

Im Katalog im Anhang von  [4] ist 
übrigens eine weitere Merkurkarte 
(nebenstehende Abb. 3) an das Vor-
standmitglied  C. Kuckelmann abge-
bildet, der bei der Aachen-Münchner 
Feuer-Vers. Gesellschaft  in der Aure-
liusstraße beschäftigt war. In diesem 
Zusammenhang muss vor Druckfeh-
lern (Schreib-/ Lesefehler) bei man-
chen  Namen gewarnt werden, er 

taucht z.B. auch als C. Knokelmann auf.  
 
Bei der gesetzlichen Regelung des Postverkehrs 1871 hatte man den Orts-
verkehr nicht dem Reichpostmonopol unterworfen, das erfolgte erst ab 1900. 
So wurden in verschiedenen größeren Städten Privatpost-Anstalten meist 
mit dem Namen Merkur (oder Mercur) gegründet, die unterschiedlich lang 
existierten. So eröffnete die "Merkur - Aachener Privat-Stadtbrief und Pak-
ketbeförderungsanstalt" ihren Betrieb am 5.12. 1894, begründet von Matthi-
as Degraa. Sie hatte wesentlich günstigere Tarife als die Reichspost, bei der 
ein Ortsbrief 10 Pfennig kostete: bei Merkur kostete ein Kartenbrief 4 Pfen-
nige (nach Burtscheid 5 Pf.), eine Karte 3 Pf., ein Neujahrsbrief offen für 
Burtscheid und verschlossen für Aachen nur 2 Pf. Die Briefkästen waren 
meist bei Restaurants oder Geschäften aufgehängt, wo man auch die Brief-
marken oder Ganzsachen erwerben konnte [4]. 
Bis Ende 1895 florierte die Privatpost, danach wurde sie vom Publikum 
kaum noch benutzt und sie wurde schließlich von der Königl. Polizeidirektion 
am 16.7.1897 endgültig geschlossen. Degraa hatte mit seiner Frau in der 
Zwischenzeit einen Straßenreinigungsbetrieb gegründet [4].  
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 Abb. 4: Gestempelte Privatpost- Briefmarken der Aachener Stadtbrief-
Beförderung Merkur  aus der Sammlung von W. van Loo (vergl. [4]) 

 
Abb. 5: Ungebrauchte Privatpost- Briefmarken der Aachener Stadtbrief-
Beförderung Merkur, sowie ein Gummi-Handstempelabdruck auf Streifband 
aus der Sammlung von W. van Loo (vergl. [4]). 

l 
Abb. 6: Sonderkarte zum 80. Geburtstag von Otto von Bismarck (1.4.1895); 
Sammlung W. van Loo 
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Abb. 7 a+b: Neujahrskarte, Vorderseite (a) und Rückseite (b) s.u.; Samm-

lung W.van Loo 
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Abb. 8: Das Ende der Aachener Privatpost Merkur deutet sich an, die 
Reichspost übernimmt wieder (Sammlung W. van Loo) 
 
Es gab auch eine Sonderpostkarte zum 80. Geburtstag von Otto von Bis-
marck (1.4.1895; Abb. 6)  Die Abbildungen 7a+b zeigen eine preiswerte 
Neujahrspostkarte als Beispiel. Degraa hatte seine Privatpost Aktivitäten 
auch auf Eschweiler und Düren ausgedehnt, aber auch dort bestand die 
Privatpost nur kurze Zeit [4]. Die umfunktionierte Karte von 1886 in Abb. 8 
veranschaulicht, dass das Geschäft der Aachener Privat-post Merkur nicht 
mehr florierte und die  Reichspost wieder übernehmen musste. 
Zum Schluss noch eine Bitte der Autoren an die Leser: Bitte wenden Sie 
sich an uns, wenn Sie weitergehende Informationen oder Belege mit Bezug 
zu unserem Verein aus der Zeit vor 1945 haben. 
 
Literatur:  
 
[1]  Paul Trobisch  "Chronik - Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V.- bis 1990"  
 
[2]  Wilhelm van Loo, "Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e. V. – Vereinschronik"  
      (illustriert), Aachen 2020 
 
[3]  G. Gärtner, P. Trobisch, W. van Loo : " Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V.  
      Vereinschronik 1890 - 2023", Aachen 2023 
 
[4]  Wilhelm van Loo "Die Privatpostanstalten  Aachen, Düren und Eschweiler",   
      Privatpost-Schriftenreihe Nr. 26, Witten 2000 (mit Katalog) 
 
[5]  Zusammenstellung [von Informationen/ Sitzungsprotokollen] zum Verein  
      Aachener Briefmarken-Sammler  (1890 - 1920); ergänzt von G. Gärtner 2023 
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Zur Vereinschronik:  Vor über 100 Jahren - 
aus der Frühzeit des Vereins Aachener Briefmarkensammler 

von G. Gärtner 
Obwohl wir von unserer Vereinsgeschichte nur spärliche Informationen aus 
der Zeit der Weimarer Republik und des 3. Reiches haben, gibt es sehr viele 
Berichte aus der Kaiserzeit und den Anfangsjahren des Vereins Aachener 
Briefmarkensammler. Nach der Gründung des Vereins am 29. März 1890 
war zunächst die Beilage "Der Vereinsbote" des  "Illustrierten Briefmarken-
journals"  auch die Vereinszeitschrift und es wurden in den Jahren 1890 bis 
1893 viele Sitzungsberichte dort abgedruckt. 
Ab 1894 wurde dann "Der Philatelist", die Vereinszeitung des Internationalen 
Philatelisten-Vereins Dresden, der in der Zeit vor 1900 weltweit ca. 2000 
Mitglieder hatte - von St. Petersburg bis Montevideo - die neue Vereins-
zeitung und die Sitzungsberichte wurden dort abgedruckt. Seit 1893 bildeten 
auch 14 Mitglieder des Aachener Vereins eine "Section Aachen" dieses IPV 
Dresden.  

 
Abb. 1: Kapuzinergraben mit dem Hotel Karlshaus auf der rechten Seite 
(Postkarte aus dem Jahr 1930 aus der Sammlung von G. Gärtner) 
 
Das Vereinslokal war zunächst das Hotel Fasshauer, es wurde aber in der 
Sitzung am 18.1.1894 in das Hotel Karlshaus verlegt. Dort wurde dann auch 
das vierjährige Jubiläum des Vereins feucht-fröhlich gefeiert, wie wir aus 
dem folgenden Sitzungsbericht erfahren. Das Hotel Karlshaus (siehe Abb. 
1), Kapuzinergraben 13, lag in direkter Nachbarschaft zum Hauptpostamt, 
nur ein Haus war noch dazwischen, und ist auf Postkarten mit dem Haupt-
postamt aus diesen Jahren meist mit zu sehen: es war ein imposantes 
4stöckiges Gebäude im Jugendstil der damaligen Jahrhundertwende. Es 
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gehörte den Brüdern Oster, die eine Weinhandlung mit Niederlassungen in 
Aachen und in Königsberg hatten (alles an der "Reichsstraße 1"). 
 

 
Abb. 2: Postkarte mit der Ober-Post-Direktion (später Hauptpostamt) und dem Hotel 
Karlshaus im Hintergrund (Postkarte von 1902 aus der Sammlung G. Gärtner) 

 
In Abb. 3 unten ist der Weinsalon des Hotels Karlshaus zu sehen. 

Aus "Der Philatelist" von 1894 stammt auch der folgende Artikel, der dort auf 

Seiten 171 und 172 abgedruckt ist, in der damaligen Rechtschreibung: 
 
"Verein Aachener Briefmarkensammler.  

Viertes Stiftungsfest am 17. April 1894 (im Karlshause in Aachen)  

Zu demselben waren Einladungen an 42 Mitglieder, ausserdem solche an bekannte 

Firmen und an 12 auswärtige Vereine ergangen. Der Vorsitzende Herr W. Plötzke 

hiess in kernigen Worten die Anwesenden herzlich willkommen, drückte seine 

Freude über die grosse Betheiligung an dem Feste aus und schloss mit einem begei-

stert aufgenommenen Hoch auf das Weiterblühen des Vereins. Im weiteren Verlaufe 

des mit der Festlichkeit verbundenen Soupers ergriff demnächst der Obmann, Herr 

Dir. K. Gröningen das Wort zur Verlesung der aus  Nah und Fern eingelaufenen 

Telegramme und Glückwunschschreiben der auswärtigen Mitglieder und Freunde 

und knüpfte daran warme Dankesworte für die schönen Spenden, die besonders die 

auswärtigen Mitglieder in  uneigennützigster Weise zur Verloosung gesandt hatten. 

Hierauf folgte die Gratisverloosung, an welcher auch die auswärtigen und  die nicht 

anwesenden Mitglieder Theil hatten. Das Resultat derselben war für alle Theile 

befriedigend. Die Reihe der Trinksprüche eröffneten die Herren Besucher aus Eu-

pen, während eine Menge der ergötzlichsten Zwischenfälle Stoff zu launigen Erwi-

derungen bot, und einige verspätete Sendungen zur Verloosung Material zu span-
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nendem Zeitvertreib lieferten, Die Spenden zu letzterer Verloosung waren so reich-

haltig, dass sich sogar Gelegenheit fand, den rührigen Wirth, Herrn L. Ahn, dessen 

Küche und Keller ihre Schatzkammer geöffnet, mit einer hübschen Gabe zu beden-

ken. Den Dank für diese kleine Aufmerksamkeit stattete Herr Ahn ab durch Über-

weisung eines prächtigen Schrankes zu Vereinszwecken. Es folgten unter Jubel 

Genehmigung und Besitzergreifung desselben.- Der Dinge, die den Geist des Samm-

lers wach und rege halten, sind gar viele, und so kam es auch, dass die Gebote, so 

das gestrenge Coursbuch in sich birgt, von Zeit zu Zeit in flammenden Lettern ihre 

Vorhaltungen machten und die "Auswärtigen" mit unerbittlicher Geberde zum Auf-

bruch mahnen mussten, um so nach und nach die Theilnehmer aus der feuchtfröhli-

chen Geselligkeit zu reissen und in alle Winde zu zerstreuen. Die Letzten der letzten 

wurden aber durch die "Hiesigen" in corpore zum Bahnhof geleitet, und hier endigt 

bei wehmüthigstem Abschiedstrunk das bei allen Theilnehmern in bester Erinnerung 

bleibende 4. Stiftungsfest."  

 

 
 

Abb. 3:  Der Weinsalon im Hotel-Restaurant Karlshaus (Postkarte von 1912 
aus der Sammlung G. Gärtner) 
 

Literatur:   
 
1. Wilhelm van Loo, "Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e. V. –  
    Vereinschronik" (illustriert), Aachen 2020 
 
2. G. Gärtner, P. Trobisch, W. van Loo: " Briefmarkenfreunde Aachen 1890   
    e.V. - Vereinschronik 1890 - 2023", Aachen 2023 
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Die Entwicklung der Mitgliederzahl der Briefmarkenfreunde 

Aachen 1890 e.V. im Vergleich zu den Landesverbänden 

Georg Gärtner 

Dank der mir von Herr van Loo, von Herrn Kaußen und von Herrn Grebe 
(PVMRh)  übersandten Daten und Daten aus dem Internet konnte ich die 
zeitliche Entwicklung der Mitgliederzahl der Briefmarkenfreunde Aachen im 
Diagramm darstellen. Zum Vergleich habe ich auch die Daten des Philateli-
stenverbandes Mittelrhein eingetragen, wobei auch hier vor 1978 leider nur 
wenige Zahlen bekannt sind (Abb. 1). Wahrscheinlich lässt sich das nur über 
eventuell noch archivierte Unterlagen herausfinden. Wenn jemand unter 
Ihnen zusätzliche Daten hat, werde ich die gern mit berücksichtigen. Seit 
1.3.2023 habe ich dank Wilhelm van Loo von Gerhard Weiß die kompletten 
Daten des Philatelisten-Verbandes Nordrhein-Westfalen bekommen (siehe 
Abb. 2). 

 
Abb. 1: Zeitliche Entwicklung der Mitgliederzahl der Briefmarkenfreunde Aachen 

1890 e.V. im Vergleich zum Gesamtverband Mittelrhein von 1946 bis 2023 (Copy-

right Dr. Georg Gärtner, Aachen) 
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Typisch für alle drei Kurven ist, dass sie auf einem niedrigen Nachkriegslevel 
starten und danach mit den Jahren stark ansteigen, bis sie in den Jahren 
1982/83 ein Maximum erreichen (NRW 15631 in 1982; Mittelrhein 6318 in 
1983). Danach folgt ab 1990 eine starke Abnahme, bis NRW und MRh aktu-
ell nur noch 19% der maximalen Mitgliederzahl aufweisen, während die 
Briefmarkenfreunde Aachen in den letzten 10 Jahren ziemlich stabil geblie-
ben sind und immer noch bei ca. 32% ihrer maximalen Mitgliederzahl (274 in 
1983) liegen. In den letzten 11 Jahren hat Aachen nur um 5,4 % abgenom-
men, während die Abnahme bei NRW 45 % und bei Mittelrhein 51% betrug.  

 
Abb. 2: Zeitliche Entwicklung der Mitgliederzahl der Briefmarkenfreunde Aachen 
1890 e.V. im Vergleich zum Philatelisten-Verband Mittelrhein und zum Philatelisten-
Verband Nordrhein-Westfalen von 1946 bis 2023 (Copyright Dr. Georg Gärtner, 
Aachen) 

Bei Aachen fällt also auf, dass in den letzten 11 Jahren die Mitgliedszahlen 
relativ konstant geblieben sind, im Unterschied zu dem allgemeinen Ab-
wärtstrend. Aachen ist sozusagen das Kleinbonum im philatelistischen 
Deutschland (vielleicht gibt es noch weitere). Das spricht für den Verein, der 
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nicht nur gut besuchte Tauschtreffen und Großtauschtage (siehe Abb. 3) 
organisiert, sondern auch die sozialen Kontakte über gemeinsame Feste 
fördert und auch grenzüberschreitend attraktiv ist (z.B. viele auswärtige Mit-
glieder aus Niederlande und Belgien). Internetauftritt und Vereinszeitung 
runden das Bild ab, also ein komplettes Angebot an die Sammler.  Hier ist zu 
erwähnen, dass nur 14 von den 42 Vereinen im Verband Mittelrhein auch im 
Internet präsent sind und nur 7 regelmäßige Vereinshefte oder Infoschriften 
herausgeben. Das Geheimnis des Aachener Erfolgs liegt aber auch in dem 
hohen Einsatz des Vorstands, insbesondere des Kassenwarts Heinz 
Kaussen, der auch die Tauschtreffen und Großtauschtage organisiert, des 
Vorsitzenden bis 2021 Wolfgang Schlömer, inklusive den Ehefrauen, die die 
Cafeteria auf den Großtauschtagen betreuen. Weiterhin des neuen Vorsit-
zenden Guido Wandel, der eine Zeitlang die Vereinszeitschrift und noch 
immer den Internet Auftritt betreut und des 2. Vorsitzenden Karl-Dieter Fi-
scher, der die Rundsendungen betreut. Neu hinzugekommen ist seit 2022 
Georg Gärtner, der die Redaktion von aquisgrana prophil übernommen hat 
und seit 2018 auch Artikel beisteuert, und dank sei auch vielen weiteren 
aktiven Mitgliedern, die bei den Veranstaltungen mithelfen.  
Vergleicht man die Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V. mit den anderen 
Vereinen des bisherigen Philatelistenverbandes Mittelrhein auf Grund der 
Daten in der Festschrift zum 75jährigen Bestehen, so schneidet auch dort 
Aachen sehr gut ab: die mittlere Mitgliederzahl der 42 Vereine liegt bei ca. 
28 Mitgliedern. Aachen hat zur Zeit 87 (Erst-) Mitglieder und liegt damit auf 
Platz 3 im Verband Mittelrhein hinter Siegburg und Bonn, wobei die Brief-
markenfreunde Bonn e.V. 2018 durch Zusammenlegung von 3 Vereinen 
entstanden sind. Natürlich hat auch die Auflösung von kleineren Vereinen in 
der Umgebung dazu geführt, dass viele von den am Schluss noch verblie-
benen Mitgliedern sich dann Aachen angeschlossen haben. 
In diesem Zusammenhang soll noch angemerkt werden, dass Aachen bei 
der Mitgliederwerbung mit 7 neuen Mitgliedern in 2023 zur Zeit im neuen 
Verband West auf 
Platz 1 liegt (Platz 
2: Düren mit 4). 
Wenn wir so wei-
termachen, haben 
wir gute Chancen, 
den bis Ende 
2024 laufenden 
Pokalwettbewerb 
zu gewinnen. 

 

                         Abb. 3: Frühjahrstauschbörse 2022 in der Mensa der FH 



 Seite - 35 - 

 
 



 Seite - 36 - 

Das Postamt in Aachen - 
Preußens bedeutendstes Grenz- Postamt 

von Siegfried Bulang / Kerkrade 
 
Aachen war schon zur Zeit der Reichspost im Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nation ein wichtiges Durchgangs-Postamt für  Post aus südlichen 
und mitteldeutschen Gebieten nach Frankreich und den Niederlanden, auf 
den Postrouten der Reichspost z. B. über Frankfurt, Köln, Aachen nach Lüt-
tich, Brüssel und Antwerpen sowie im Austausch mit Frankreich. 
  
Nach der Vertreibung der Franzosen aus den besetzten Gebiete rechts und 
links des Rheins wurde auf dem Wiener Kongress 1814 dieses Gebiet neu 
verteilt.  Das neugegründete Königreich der Niederlande erhielt in seinem 
Süden das Gebiet des Bistums Lüttich, Preußen das Gebiet der Bistümer 
Köln und Trier, deren politische Selbständigkeit bereits unter Napoleon auf-
gehoben war. Damit ergab sich im Westen links des Rheins eine völlig neue 
Situation. Preußen grenzte nun im Raum Aachen unmittelbar an die Nieder-
lande und rückte mit Aachen in Grenznähe zu Frankreich. Allerdings trennte 
beide Länder ein schmaler Landstreifen im Raum Lüttich. Für die Postver-
hältnisse im internationalen Postverkehr bedeutete dies eine komplett neue 
Lage.  
 
Mitte 1816 übernahm Preußen das Postregal in den neuen Gebieten, wel-
ches bis dahin kommissarisch von Thurn und Taxis geführt wurde. Diese 
Situation verlangte eine Neuregelung der Postverhältnisse mit den westli-
chen Nachbarn. Hierzu mussten geeignete Postverträge abgeschlossen 
werde, welche nicht nur den direkten Postverkehr regelten, sondern auch 
die Behandlung von Post aus Drittländern betrafen, denn Preußen wurde 
nun Transitland für Post aus den südlichen und westlichen Ländern nach 
Frankreich, den Niederlanden, England und sogar Amerika.  
 
Mittel für den geregelten Postaustausch war die Errichtung sog. Grenz- oder 
Austausch- Postämter: in grenznahen Orten der jeweiligen Nachbarstaaten, 
zwischen denen die gesammelte Post ausgetauscht wurde. Diese wurden 
vertraglich festgelegt. In den Verträgen wurden auch die Gebühren bzw. 
Gebührenanteile der beteiligten Postverwaltungen festgelegt. Die Grenz-
postämter waren für die Ermittlung, Kontrolle und Notierung derselben zu-
ständig. Hierzu benutzte man die verschiedensten Bearbeitunqs-Stempel, 
welche Herkunft, Gebühren, Grenz- Ausgangsort und Grenz- Eingang anga-
ben, welche ebenfalls vertraglich vereinbart wurden.  
 
Die positive wirtschaftliche Entwicklung in Mittel- Europa sorgte bald für ei-
nen großen Anstieg des Post - Aufkommens im internationalen Briefverkehr 
von Ost nach West und umgekehrt, wobei Preußen als Transit besonders 
beteiligt war.  
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Es würde den Rahmen dieses Artikels sprengen, alle Details der verschie-
denen nötigen Postverträge zu behandeln. Auf jeden Fall waren solche Ein-
zelverträge bis zur Gründung des Welt- Postvereins nötig, um einen geregel-
ten internationalen Postverkehr zu gewährleisten.  
 
Das Aachener Postamt kam für den Transitverkehr eine besonders wichtige 
Rolle zu. Zum Einen lag es an seiner Grenznähe zu Frankreich und den 
Niederlanden, dem wirtschaftlich aktiven Hinterland und besonders auch an 
den seit langem benutzten und gut ausgebauten Postrouten über Aachen 
sowohl in der neuen Rhein - Provinz als auch in den Nachbarländern. So 
wurde Aachen zu Preußens wichtigsten Grenz-Postarnt.  
 
Nachfolgend sollen nun einige Beispiele für den intensiven Transitverkehr 
über Aachen gezeigt werden  
1. Transit nach den Niederlanden:  
Bereits im Juni 1817 wurde ein Postvertrag mit Den Niederlanden abge-
schlossen. Als Austausch- Postämter wurden darin Aachen und Henri- Cha-
pelle vereinbart. 

 
Abb. 1: Brief von St. Gallen /Schweiz nach Louvain / NL vom 16.8.1817; 
Rückseite (s.o.): Grenz-Eingangsstempel von NL "Duitsch Grenzk. te Henri- 
Chapelle" (durch Entfaltung kopfstehend) 
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Der Brief lief von der Schweiz über Baden, Frankfurt a. M. und Köln nach 
Aachen und wurde von hier der niederländischen Post übergeben.  
 

 
Abb. 2: Brief von Rastatt I Baden nach Francomont b. Verviers., vom 14. 12. 
1819. Gleicher Weg wie oben; Rückseite (entfaltet, rechts): ebenfalls Grenz- 
Eingangsstempel "Duitsch Grenzkantor te Henri Chapelle".  

 
2. Transit nach Frankreich:  
Im Juli 1817 wurde bereits ein Postvertrag mit Frankreich abgeschlossen. 
Als Austausch- Postämter wurden Aachen und Givet in Frankreich verein-
bart.  

 
Abb. 3: Brief von Liegnitz / Preußen nach Bordeaux, vom 10.5.1819;  Roter 
L 1 " PP " von Aachen, französischer Eingangs- Stempel Ra3 "Prusse par 
Givet" (Preußen über Givet) Inhalt: Weinbestellung!  
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Der Stempel" PP" zeigt an, dass es sich hier um einen vom Absender bis 
nach Bordeaux voll bezahlten Brief handelt, was der französische Stempel 
"PPPP" bestätigt. Der Brief trägt den Absender- Vermerk " Franko" entspre-
chend.  
Wie bereits erwähnt, musste der Brief von Aachen nach Frankreich im Tran-
sit nach Givet durch die Niederlande. Givet liegt an der Niederländischen 
Grenze im Raum Lüttich. Daher schloß man mit den Niederlanden einen 
besonderen Vertrag für diesen Transit ab. Danach wurden die gesammelten 
Briefe nach Frankreich in einem geschlossenen Briefbeutel durch die Nie-
derlande transportiert und dafür eine pauschale Transitgebühr bezahlt.  
3. Transit aus Russland nach Frankreich.  
In Russland bestand schon nach der Napoleon- Zeit ein großer Korrespon-
denz- Bedarf nach Frankreich. Die russische Post bediente sich dabei der 
preußischen Post als Vermittler. Post aus Polen, welches damals zu Russ-
land gehörte, wurde über das Preußische Postamt "Strzalkowo " geleitet  
 

 
Abb. 4: Brief von Warschau / Polen nach Reims /Frankreich, vom 27.7. 
1820. "Strzalkowo" als preußischer Eingangs- Stempel, dazu L 1 "T. P" 
(Transit Preußen) und Rayon- Stempel "R.N.5", beide von Aachen, dazu 
französischer Eingangs- Stempel "Prusse par Givet"  
 
Der Brief war bis zur preußischen Grenze bezahlt. Für den Weg durch Preu-
ßen und in Frankreich musste der Empfänger zahlen. Für den Gebührenan-
teil von Preußen war die Entfernung wichtig. Dazu wurde Preußen in 5 Ab-
schnitte (Rayons) aufgeteilt.  R.N. 5 war der östlichste Teil Preußens. Auf 
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Basis der Rayon- Einteilung wurde die vertraglich vereinbarte Gebühr für 
Preußen berechnet. Der Brief lief von der polnischen Grenze über Berlin, 
Minden und Köln nach Aachen und weiter nach Givet. Und wie Konnte es 
anders sein: Es handelt sich um eine Champus - Bestellung! Briefe aus Po-
len mussten übrigens bis zur Preußischen Grenze vom Absender bezahlt 
werden.  
4. Transit nach Belgien.  
Mit der belgischen Revolution 1831 und der Gründung des Königreichs Bel-
gien änderte sich die Grenz-Situation. Aachen grenzte jetzt zusätzlich an 
Belgien und der Raum Lüttich gehörte nun zu Belgien. Damit entfiel das 
vormals niederländisch Henri Chapelle als Austausch- Postamt. Mit Belgien 
wurde mit "Herve" ein Austausch- Postamt mit Aachen vereinbart, mit den 
Niederlanden ein Austausch von Aachen über Maastricht (siehe Abb. 6). 
  

Abb.5: Brief von Aachen nach Brüssel nunmehr Belgien, vom 14.10.1832. 
Rückseite (siehe links): belgischer Eingangs- Stempel "Allemagne par  

Herve" und Ankunfts- Stempel "Bruxelles" 
 
Für den Postweg von Aachen nach Frankreich ergab sich damit eine neue 
Situation. Die Route nach Givet führte nun durch Belgien. Mit Belgien wurde 
daher ein gleicher Vertrag geschlossen wie mit den Niederlanden, wonach 
nun die geschlossenen Brietbeutel von Aachen über Belgien nach Givet 
geleitet wurden.  
 
Anzumerken bleibt noch, dass längs der preußischen Westgrenze aus weite-
re Grenz- Postämter eingerichtet wurden. Diese waren aber mehr den loka-
len Verhältnissen angepasst und hatten für den internationalen Transit 
schlechtere Verbindungswege. Keines erreichte die herausragende Bedeu-
tung von Aachen.  
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Dieser Artikel behandelt den Zeitraum bis 1845, als auch der internationale 
Postverkehr sich auf der Landstraße abspielte. Dann änderte sich die Situa-
tion wiederum durch die Erfindung der Dampfmaschine, der Dampflokomoti-
ve und den Aufbau eines Eisenbahn- Netzes quer durch Europa. Damit ver-
lagerte sich besonders der Internationale Postverkehr auf die Schiene und 
neue Verträge und Maßnahmen wurden nötig. Diese Zeit mit ihren Auswir-
kungen soll in einem späteren Artikel behandelt werden. 
 

 
 
Abb. 6: Das Drei- bzw. Vierländereck an der Preussischen Westgrenze. In 
Grau: der Landkreis Eupen ab 1815; in Weiß: Neutral Moresnet  (Karten-
kombination G. Gärtner) 
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Nächste Auktionen:  Corinphila Schweiz:  27.11. - 2.12.2023 

Corinphila Veilingen: 13.3. - 16.3.2024  
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